
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

113 (15.5.1877)



Beilage zu Nr . 113 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , IL . Mai 181S .

Dc « 1schla« d.
Berlin , 12 . Mai . Die militärischen Ausglcichsmaß -

regeln zwischen Frankreich und Deutschland sind bereits fest -
gestellt und werden in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden . Die zum 15 . Armeecorps gehörenden Regimenter ,
einschließlich der beiden bayrischen in Metz garnisonirenden
Infanterieregimente ! werden auf die Stärke von 800 Mann
per Bataillon gebracht ; außerdem werden die Garnisonen
von Straßburg , Metz und Dudenhofen in so fern verstärkt ,
als dieselben um 2 Jnfanterieregimenter vermehrt werden ,
sodann werden noch drei Kavallerieregimenter von den öst¬
lichen Provinzen nach den Reichslanden dislocirt . Endlich
wird die Garnison von Mainz , die gegenwärtig aus drei
Infanterieregimenten : besteht , um ein Regiment verstärkt .
Die Garnison von Rastalt bleibt dieselbe , wie bisher . Auf
der Linie von Rastatt bis Koblenz ist somit der weitaus
größte Theil der Truppen des 8 . 14 . und 15 . Armeecorps ,
sowie der großherzoglich hessischen Division ausgestellt und
find diese Truppen numerisch den in den östlichen französt -
schm Armeecorps aufgestellten völlig gleich, wenn nicht über¬
legen .

Der Bundcsrath wird voraussichtlich zu Anfang der
nächsten Woche noch eine Sitzung abhaltcn und in dieser
sämmtliche ihm noch zur Erledigung vorliegende Gegenstände
zum Austrag bringen . Dann würden sich die einzelnen
Mitglieder des Bundesrathes in die Ferien begeben . Wenn
man der „ Magdeb . Ztg . " von hier meldet , daß der Bundes¬
rath sich von Pfingsten ab bis zum Dezember vertagen
werde , so kann das nur ein Schreib - oder Druckfehler sein ;
so viel uns bekannt ist , wird der Bundesrath schon zu
Anfang September seine Arbeiten wieder aufnchmen .

Im Reichskanzler -Amt ist man jetzt schon sehr eifrig mit
der Herrichtung des neuen Patentamtes beschäftigt . Die
Räume für dasselbe werden nicht in den Baulichkeiten des
Reichskanzler - Amtes , sondern in einem in der Nähe desselben
zu miethendcn Gebäude untergebracht werden . Zum Direk¬
tor des Patentamtes — welche Stelle nur als Nebenamt
betrachtet wird und verwaltet werden soll — ist, wie wir
hören , der Geh . Reg . - Rath Nieberding in Aussicht ge¬
nommen , ebenso sollen noch weitere drei Räthe des Reichs¬
kanzler -Amtes für die Stellen der drei ständigen Räthe in
Aussicht genommen sein . Ueber die 20 nicht ständigen Mitglie¬
der des Amtes hört man noch nicht bestimmte Namen nennen .
Wie cs heißt sollen 8 derselben aus Süddeutschland heran¬
gezogen werden . Die Burcaubeamten für die neue Vermal -
tungsbchörde sind schon sämmtlich designirt und aus der Zahl
der Bureaubeamten des Reichskanzler - Amts ausgewühlt
worden .

Von dem Kaiserlichen statistischen Amt ist eine vorläu¬
fige Zusammenstellung der Hauptresultate der letzten Wahlen
zum Deutschen Reichstage angefertigt und dem Präsidenten
des Reichstages mit der Mittheilung zugcstellt worden , daß
das statistische Amt außerdem mit einer größeren Arbeit über
diesen Gegenstand beschäftigt sei. Aus dieser Ueberstcht geht
hervor , daß die Zahl der ortsanwesenden deutschen Bevöl -
kerung am 1 . Dezember 1875 sich auf 42,727,360 M . und
die Zahl der wahlberechtigten Wähler auf 8,943,012 belief .
Bei der Reichstags - Wahl wurden überhaupt 5,557,767
Stimmen , darunter 5,535,778 giltige abgegeben . Diese
gütigen Stimmen verthcilten sich auf die Kandidaten der
verschiedenen Parteistellung in folgender Weise : Konserva¬
tive 538,739 , Deutsche Reichspartei 426,468 , National -
liberal 1,594,142 , Fortschrittlich liberal ( Gruppe Löwe )
119,473 , Fortschrittspartei 438,190 , Zentrum 1,416,803 ,
Polen 219,159 , Socialdemokraten 485,122 , Bolkspartei
57,147 , Partikularisten 112 .496 , Protestpartei

'
106,171 ,

Unbestimmt 11,191 , und 10,677 Stimmen zersplitterten
sich . — Von diesen Stimmen wurden an Abgeordneten ge¬
wählt : 40 Konservative , 38 deutsche Reichspartei , 129
Nationalliberale , 12 Fortschrittlich - Liberale , 35 Fortschrittler ,
100 Zentrumsleute , 14 Polen , 12 Socialdcmokratcn , 4
Volkspartei , 5 Partikularisten ( clsaß -lothr . Autonomisten )
und 8 Protestlen (7 Elsaß -Lothringer und 1 Däne ) . Von
den insgesammt abgegebenen Stimmen entfielen 3,600,908
auf die gewählten Abgeordneten , und zwar 269,050 Konser¬
vative , 323,441 deutsche Reichspartei , 1,082,690 National¬
liberale , 119,473 Fortschrittlich -Liberale , 278,864 Fortschritt¬
liche , 1,081,753 vom Zentrum , 155,669 Polen , 111,211
Socialdemokraten , 42,414 von der Bolkspartei , 48,004 von
den Partikularisten und 92,419 von der Protestpartei . Aus
diesen Angaben geht hervor , daß auf 100 ortsanwesende
Einwohner 20,o Wahlberechtigte kommen und auf je einen
Abgeordneten 22,526 Wahlberechtigte entfallen . Auf 100
Wahlberechtigte kommen 62,i und auf je einen Abgeordneten
13,944 abgegebene Stimmen . Das Prozentvrrhältniß der
abgegebenen gütigen Stimmen nach der Parteistcllung der
Kandidaten stellt sich somit folgendermaßen fest : Von 100
abgegebenen gütigen Stimmen kommen auf Kandidaten fol¬
gender Parteistellung : 9, ? Konservative , 7, ? deutsche Reichs -
Partei , 28,s Nationalliberale , 2,z Fortschr . -Liberale , 7, -, Fort¬
schrittsparte , 25,s Zentrum , 4, « Polen , 8,s Socialdemo -
kraten , 1, „ Volkspartei , 1,g Partikularisten ( Autonomisten ) ,
2,y Protestpartei , 2, « unbestimmte und 0,2 zersplitterte
Stimmen .

0 München , 12 . Mai . Bezüglich der Ankunft des Für¬
sten Bismarck in Kissingen verlautet noch nichts Bestimmtes ,nur das „ Frank . Volksbl . " will von gut unterrichteter Seite
erfahren haben , daß Fürst Bismarck sich nachträglich ent¬

schlossen habe , in diesem Jahre gar nicht nach Kissingen zu
gehen . — Der obe : ste Gerichtshof verwarf gestern die Nich¬
tigkeitsbeschwerde der beiden Redakteure des ultramontanen
„Damberger Volksbl . " , der Kapläne Nr . Hopscnmüller und
Schmitz (Letzterer ein aus Preußen eingewanderter Geistlicher )
gegen ein Erkenntniß des Appellgerichtes in Bamberg , laut
dessen Beide wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck vor
das nächste obecfränkische Schwurgericht verwiesen wurden .

GrotzSritannien .
? London , 12 . Mai . Der russische Botschafter ,

Graf Schuwaloff , hat gestern früh seine Reise nach Peters¬
burg angetreten . „Möglicher Weise » — so sagt „ Morning
Post " — „ wird Se . Excellenz zu dem Diner des diplo¬
matischen Corps am Geburtstag der Königin zurückkchren . "
Der Botschafter machte am Donnerstag der Herzogin von
Edinburg einen Abschiedsbesuch . Als Geschäftsträger wird
während der Abwesenheit Hr . Bartholomci fungircn . Ein
Petersburger Telegramm meldet vom 10 . , cs sei cndgiltig
entschieden , daß Graf Schuwaloff nicht zurückkehre .

Prinz Louis Napoleon stattete in Begleitung des Hrn .
Pietri gestern der Königin einen Besuch ab und frühstückte
mit derselben .

Ein Telegramm der „Daily News " aus Alexandria mel¬
det , daß die zur Unterdrückung des Sklavenhandels auS -
gesandte Expedition , bestehend aus Morice Bey , Federigo
Bey und vr . Lowe , zmückgrkehrt sei. Die Herren haben
die Häfen des Rothen Meeres sowie die cgyptischen Dampf¬
boote inspizirt , aber keine Sklavenfahrcr gesunden .

Eine der ältesten Zeitungen Irlands , genannt „ Saun -
der 'S News Letter " , hat mit dem gestrigen Tage ihr Ende
gefunden . Die letzte Nummer trägt die Zahl 42,250 .

Türkei .
* Der „ Standard " bringt eine über Athen ihm zugegan¬

gene Korrespondenz aus Konstantinopel vom 9 . , die so
lautet : „Die Kammer der Abgeordneten hat ein Gesetz be¬
schlossen, das die Verhandlungen regelt , im Falle es noth -
wendig sein sollte , irgend einen Platz in Belagerungs¬
zustand zu erklären . Der Großvezicr hat zuletzt Mr .
Layard versichert , Konstantinopcl solle nicht in Bclagcrungs -
stand erklärt werden . Mr . Layard hat viel Mühe gehabt ,
dieses Ergebniß zu erlangen , da die Minister gewünscht
haben , den Belagecungsstand zur Schließung des Parlamen¬
tes zu verwenden . Die Kammer und ihr Präsident Ahmed
Befut sind beständig mit der Regierung in Konflikt und die
Pforte befürchtet neue Verwickelungen , wenn die Kammer
offen bleibt . Das dritte Kapitel des Gesetzes über den Be¬
lagerungsstand erklärt , daß , wo dieser sei , die Verfassung und
das bürgerliche Recht einstweilen ausgehoben werde . So
würde Senat und Kammer geschloffen werden . Folgendes
sind einige der Meinungsverschiedenheiten zwischen
Kammer und Regierung : Die Kammer ist sehr zornig ,
weil die Pforte die Bcschützung russischer Unterthanen durch
Deutschland angenommen , auch wünscht sie Noury
Pascha , den Gatten der ältesten Schwester des Sultans ,
wegen Veruntreuung im Palaste unter der Herrschaft Mnrads
anzuklagen . Ich bemerke hierzu , daß die kaiserliche Zivilliste
im Begriffe ist , auf Auslieferung der Palasikieinvdien gegen
einen Bankier vorzugchcn , bei dem Noury Pascha sie ver¬
pfändete . Die Kammer wünscht auch , Redif Pascha , den
KriegSminister wegen Mißverwaltung anzuklagen und Redif
Pascha , der allmächtige , ist entschlossen , das Parlament zu
zerdrücken , bevor cs ihm weh thun kann . Aus diesen Grün¬
den wünschte die Pforte die Hauptstadt in Belagerungszu¬
stand zu erklären , ist aber jetzt befriedigt , die Kammer ohne
solche Maßregel zu schließen , und hat daher Mr . Layard ' s
dringenden Vorstellungen nachgegeben . Ich fürchte , Redif
Pascha und die andern Feinde freier Negierung werden
triumphircn und das erste ottomanische Parlament werde in
Kurzem aufgelöst werden . . . . Ahmed Moukhtar ' s Un¬
fähigkeit wird jetzt zugegeben . Man glaubt , er werde ent¬
fernt werden . Die Pforte ist bereit , Creta große und li¬
berale Zugeständnisse zu machen , um es fest zu halten . Mr .
Layard entfaltet vielen Takt und ssvoir lsiro uud strengt
sich höchst erfolgreich an , die Pforte von unklugem Verfahren
abzuhalten . Er spart keine Zeit , um Erkundigungen von
fähigen Männern aller Nationalitäten einzuziehen .

China .
Nach der „ Morning Post " hat die chinesische Regie¬

rung mit der Eisenbahn - Gesellschaft von Shang «
Hai - Woosung ein Uebcreinkommen getroffen , nach welchem
die Bahn ein Jahr hindurch von der Gesellschaft betrieben
und darauf gegen eine Bezahlung von 265,MO Lacks Eigen -
thum der Regierung wird . Eine Abschlagszahlung ist be¬
reits erfolgt . China 's Regierung und Volk ist mit der in
Thätigkeit befindlichen Bahn so zufrieden , daß das Land an
Erbauung von Eisenbahnen auch in andern Theilen des
Reiches denkt und besonders auf der Insel Formosa , die
werthvolle Kohlcnschätze uud Petroleum enthält . So zeigen
sich denn die Chinesen dennoch den Vertheilcn europäischer
Zivilisation zugänglich .

Badische Chronik .
U Mannheim , 1l . Mai . Herr Pablo de Sarasate

ist erfreulicher Weise für ein zweiter Konzert gewonnen worden , das
kommenden Sonntag den 13 d. M . , Vormittags 11 Uhr , unter
Leitung deS Herrn Kapellmeister Frank im Theater -Konzertsaale statt ,
finden wird . Herr Sarasate hat hicfür ein Violinkonzert von Bruch ,

Suite für Violine und Orchester von Rafs und Polonaise für Violiue
und Orchester von BieuxtempS gewählt , welchen Stücken die Ouver¬
türe zu Sakuntala von Gotdmark vorangehen wird . Wir zweifeln
nicht , daß der Besuch dieses Konzerts ein sehr starker sein wird , da
sich nicht so bald wieder Gelegenheit bieten wird , einen so hervor¬
ragenden Künstler zu hören . — Ja unserm Theater finden zur Zeit
mehrere Gastspiele statt , bei denen cS sich um den Ersatz für die
Ehepaare Herzfeld und Jakobi zu handeln scheint, die hiernach gleich¬
zeitig hier auSscheidea würden . Gegen die bisherigen Gastspiele hat
sich das Publikum , welcher die beiden Künstlerpaare höchst ungern ver¬
lieren würde , ziemlich ablehnend verhalten . — Im Saalbau geben
seit gestern die Herren Arbre und Agoston Vorstellungen auf
dem Gebiete der Physik , Magie , Gespensterkunst und der übrigen
Hexerei .

iz Lörrach , 11 . Mai . Gestern fand , wie alljährlich , in Hausen
das Hebel - Fest statt und war die Beteiligung dabei , weil gerade
Feiertag war , eine ganz außerordentliche . Nach den Mitteilungen
über die aus der Hebel - Stiftung gegebenen Geschenke an Pflege¬
eltern , Brautleute , Lehrlinge und nach den Deklamationen Hebel ' scher
Gedichte von Seiten einiger Schüler und Schülerinnen der Hausener
Volksschule (wobei namentlich die letztem sich auSzeichncten ) versam¬
melten sich etwa ! über 106 Personen , darunter auch Frauen und
Kinder der Basier Festzäste , zu dem gemütlichen Hebel - Mähly .
Unter den zahlreichen Toasten hebe ich vor Allem den poetischen , in
allemannischer Mundart gesprochenen „ Toast Hebcl 'S '' hervor , den Hr .
Prof . F . Bnrckhard von Basel gedichtet hatte , der mit einem Hoch
auf unser » geliebten LandeSfürsten schloß, in welche! alle Anwesenden
aus voller Brust einstimmten . In schwungvollen Worten toaßirte
Hr . Oberamtmann Pfister von Schopfheim aus die Schweiz und
die Freundschaft der in Gesinnung und gleichen Kulturinteressen zu -
sammengehenden Nachbarstaaten . Ein Telegramm des Hebel - Bio -
graphen , Stadtpfarrer Längin von Karlsruhe , wurde freudig be¬
grüßt . — Von der letztjährigsu KrciZversammlung waren 309 Mark
zur Abhaltung eines LehrkursuS für ArbeitSlehrerinnen innerhalb deS
Kreises bewilligt ; dieser Kursus sollte dieses Frühjahr in Müll¬
heim abgehalten werden . Auf ergangenes AuSschreiben der KreiS -
Schulvisitatur haben sich aber nur 9 Frauenzimmer gemeldet , 8 auS
dem Kreise Lörrach und 1 auS dein Kreise Walrrhut , und wird in
Folge dessen , wie wir vernehmen , der Kursus nicht stättfinden . — Am
Pfingstmontag treffen hier die Feuerwehren deS Markgräfler GaueS
zur Besprechung gemeinsamer Fachavgrlegenheiten , sowie zu größeren
Hebungen ein .

Vermischte Nachrichten.
X . Berlin , 12 . Mai . Eine neue Fabrik , und zwar eine solche

von wirklich fener - und diebessicheren Geldschränken ist
dieser Tage hierselbst unter der Firma Garau '

scheCompagnie
(Belhanienufer 6) begründet worden . Die dort gefertigten Geld -
schränke sind nach einer von dem Schlossermeister Garau erfundenen
Konstruktion , welche demselben von der preußischen Regierung doppelt
als diebeS - und feuerfest patentirt ist, hergestellt und in Gegenwart
von höheren Polizei - und VerwaltungSbeamten vorgenommene prak¬
tische Versuche haben die vollkommene Sicherheit derselben erwiesen .
Di - Vorzüge der Schränke bestehen in ihrem künstlichen Verschluß ,
der jeden Schlüssel entbehrlich macht und aus diese Weise nur von
dem Besitzer deS Schranks , der sein Grheimniß kennt , geöffnet werden
kann , welches Geh - imniß der Besitzer auch beliebig zu ändern , im
Stande ist ; s- rner in der eigcnthümlichen Füllung , die allmäliz dij .
Härte teS gehärteten Stahls annimmt und jedes Bohren am Schranke
unmöglich macht und die trotz ihrer Härte und Bindekraft immer ein
schlechter Wärmeleiter bleibt , wobei das Oefsnen deS Schrankes durch fremde
Hand in Folge dieser xeheimnißvollen Füllung nur durch Sprengen
zu bewerkstelligen ist. Die Füllung verhindert außerdem , daß sich der
Schrank je ziehen oder wenden kann ; nicht die eiserne Hülle , son -
dem die Füllung hält den Schrank . Auch ist dieselbe keiner Tempe -
ratur unterworfen , absorbirt weder Lauge noch Pottasche , wie dies bei
der gewöhnlichen Füllung aller bisherigen G - ldschrLuke der Fall ist.und wird in Folge dessen das Rosten und Austreiben des Schrankes
vermieden .

— Elbing , 4 . Mai . Der 4 . Mai führte sich in diesem Jahre
bei uns aus etwa « seltsame Weise ein . ES kommen wohl Schnee -
schauer im Monat April auch in andern Jahren und der sog . Storch -
schnee als letzter Schneeschauer wohl auch mitunter in den ersten Tagen
deS Mai vor , aber am 4. Mai ist wohl selten eine solche Masse Schnee
h - rabgefallen , wie wir st- augenblicklich aus Straßen uud Fluren
sehen . Morgens 8 Uhr lag er etwa 7 bis 8 Zoll hoch . Die Bäume
vermochten die Schneelast kaum zu tragen . Es schneite dann bis 1L
Uhr Mittags ohne Unterbrechung so Licht , als ob wir ties im Dezem¬
ber lebten . Natürlich befindet sich auf den Straße » unnennbarer
Schmutz . DaS ist aber nicht der einzige Uebelstand , den dieser unge¬
wöhnlich starke Schneesall herbeigesührt hat . ES sind sämmiliche Bau -
Handwerker , welche im Freien arbeiten , in ihrer Thätigkeit gestört
worden . ES ist die Feldarbeit auf einige Tage unterbrochen worden .
Inwieweit der Schnee der Vegetation in der Entwicklung hemmend
entgegcntreien wird , muß abgewartet werden . Di - Besitzer , welche
Vieh und Pferde bereit ! weiden ließen , muffen diese wieder einstallen
und wissen nicht , wo sie auch nur sär die wenigen Tage Futter her -
nehmen sollen . Zu oft kommt e» gewiß nicht vor , daß am 4 . Mai
unter dem 5t . Breitengrade Kinder zu Schlitten nach der Schule ge -
bracht werden .

» AnS Bayern , 9 . Mai . In Parkstsin ( Oberpsalz ) stürzte sich
der Sohn de» dortigen Hirten , ein sehr roher junger Mensch , au »
Rache darüber , daß er in einer Wirthschaft kein Bier mehr bekam ,in den Gemeindebrunnen , aus dem das ganze Dorf sein Wasser be -
zog ; in der vorigen Woche wurde sein gänzlich in Verwesung über -
gegangener Leichnam aufgefnnden ; die Folge hievon ist. daß all - seit
dem Selbstmord der jungen Menschen in Parkstein gebrauten Bier -
polizeilich versiegelt wurden und ausgelassen werden mutzten . Der
hiedurch entstandene Schaden ist ein enormer .
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Handel nnd Verkehr .

Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , 12. Mai (Börsenwoche vom 5 . bir 11 . Mai .)

Trotzdem die poünschr Situation durch den AuSbruch deS Krieg» so

zu sagen an Klarheit gewann , find eS eigentlich nicht die kriegerischen
Ereignisse, welche auf Regulnung der Tendenz einwirken. Vielmehr

beschäftigt die Gemächer nach wie vor die Frage , ob der Zweikampf
zwischen der Türkei und Rußland Veranlassung zu weiteren Kompli¬
kationen geben würde . Unter dem Einfluß der Nachricht von militä¬

rischen Vorbereitungen England - eröffnet« die Woche daher in matter

Hal .ung und am Montag machte die Verstauung weitere Fortschritte,
als die Antwort der engtischen Regierung aus die Zirkularnote Gort -

schakofs'S bekannt wurde . Der scharfe , schroffe Ton dieser diplomati¬
schen Aktenstück« verursachte große Beunruhigung und mattere Ber¬
liner und Londoner Normungen beförderten den Rückgang der Kurse.
Allein die Baisse war nur von kurzer Dauer , da die kleine Spekula¬
tion am Tage darauf zu Deckungen schritt , in Folge dessen wieder
eine bessere Haltung Platz griff. Außerdem machte sich eine kühlere
Beurtheilung der englischen Note geltend, wozu die Orientdcbatten im

englischen Unrerhause wesentlich beitrugen und die Ueberzeugnng ver-

anlaßten , daß England so lange neutral bleiben werde , alr Rußland
nicht auf Eroberungen in der europäischen Türkei aargehe . Ferner
wirkten auch Pesther Meldungen , wonach die ungar . Staatseinnahmen
für das erste Quartal 1377 um 7 Millionen Gulden sich höher stell¬
ten . während die Ausgaben um 1 ' /„ Mill . Gulden niedriger alr im

Vorjahr blieben , befriedigend ein. Im Mittwochsverkehr ging eine
weitere Besserung von SlaatSbahn - Aktien aus , die von Paris und
Berlin stark ponsstrt wurden . Man motivirte die größere Beachtung
deS Effekts nicht allein durch die fortgesetzt guten Einnahmen , sondern
auch durch den Umstand, daß für die Dividende der StaatSbahn von
27 Fr . die außerordentliche Reserve nicht in Anspruch genommen werde.

Auch heute , nach der Pause deS Feiertags , war die Tendenz ziem¬
lich fest, wenn sich auch die Kurse auf Realisationen gegen vorgestern
etwa» niedriger stellten. Einigen verstimmenden Einfluß übte die
Dirkonto -Erhöhuug der Neichsbauk auf 5 Proz . au» , deren Zweck in

Betracht des niedrigen Stander de- PcivatdiSkoutoS (ca. 3 /, Proz .)
wenigstens vorläufig nicht ersichtlich ist . Kreditakticn, welche am letzten
Samstag mit 108 einsctzten , verstauten am Mantag aus 1032/, , hop - ir

sich am Mittwoch bir 109' /, und schließen heute 106>/. . StaatSbahn -

Aklien , anfangs 169 ' ,
', , wichen am Montag auf 168 '/, , stiegen bis

Mittwoch bis 175 ' i, und blieben heute 174? , Lombarden notirten

M, —59 ' /, und 59 . Ausländische Fond ! , besonders österr. Renten
und ungar . Wenhe , waren wäqrend der Woche recht belebt und

schließen nach vorübergehender Abschwächung in fester Haltung . Für
österr. Goldrenle , die L. 55 '/ .—53 ' /, - 55 /, und 55»/,, umging , war

fortgesetzt Kauflust vorhanden . Silberrente variirte zwischen 43 ' /, —

48 ' /, —49 '/, und 49 " , , Papierrente zwischen 45 '/, —44 '/, —45 ' « nnd

45 ' /«. Ungar . Schatzbons auf die günstigen Berichte über ungarische
Finanzergebnisse gefragt. Erste Emission blieb behauptet , zweite
Emission >/, Proz . höher, auch Ostbahnanleihe schloffen fester . Jtalie -

Nische Rente wurde zum Ersteamale in größeren Umsätzen L. 65 '

gehandelt. Ob dieser Versuch, da ! betreffende Effekt hier mehr anzu¬
bürgern , gelingen wird , ist bei der großen Reserve, welche die Spekulation

dagegen an den Tag legte, noch abzuwarten . Russen still und meist matter ,
nur 1870er ' /, Prozent höher. Amerikaner anziehend. Deutsche
Staatsfonds sind unbedeutend verändert und größtenthcils fest. Von

standesherrlichen Werthen wurden SolniS - Braunfelser in Posten mehr¬
fach umgesetzt. Bon AnlehenSlooseri schloffen verzinsliche eher besser.
1860er 1 Proz . niedriger . Unverzinsliche waren säst durchweg nach -

gebend . Am österr. Prioritätenmarkt dokumemirte das Geschäft bei
abbröckelnden Korsen wenig Leben . Alsöld nnd Elisabeth von 1872
verloren je 1 Proz ^ Böhmische 2,, Proz . , Dvnau -Dran 1 ' /, Prozent .
Auch die Haltung der österr. Eisenbahn -Aknen war malt und weist
die Mehrzahl KurSherabsetznngen von 1 —2 fl . aus ; Nordwest, Elisa¬
beth , Reichenberg- Pardubitzer , Rudolf und Galizier hingegen blieben
fest und erzielten kleine Avancen. Galizier , denen sich noch die meiste
Beachtung zuwandte, waren L 156 - 153 '/, —155 ' /, und 156 im Um¬
satz. Deutsche Bahnen fast durchgehend- niedriger . Für Bankaktien
trat ebenfalls eine wenig günstige Disposition hervor, indeß sind die

Kursrückgänge derselben nicht erheblich . Alr höher find nur zu er¬

wähnen : Meininger , Nürnberger Vereinsbank , Rheinische Kreditbank
je ' /, Prozent , Antwerpen » 1 ' / , Prozent . Oesterr . Nationalbank
stellte sich 4 fl. matter . Pfandbriefe thrilweise in einigem Begehr und
höher. Russische büßten 1 ' /, Prozent ein. Fremde Wechsel fest oder
etwa- höher ; Wien 60 Pf . billiger. Geld ziemlich flüssig .

Berlin . 12. Mai . Gerreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Inni 264 .50, Per Sept .-Okt. 235 .50 . Roggen per Mai 174.—,
per Mai -Inni 169.50 . Rüböl nxw 65.70, per Mai -Inni 65.30 , Per
Sept .-Okt. 65 .60. Spiritus loco 52 .80, per Mai -Inni 53 .40 , per
Aug.-Sept . 58 .20. Hafer per Mai 160 50, per Mai -Juni 156 .50 .
Schön.

Köln , 12 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen niedr . , loov hiesiger
29.50 , Ions fremder 28 .— , Per Mai 26.90 , per Juli 26 .90,
Roggen loco hiesiger 23 .50 , per Mai 18.30 . per Juli 17.95 . Haser
!c>e>, hies . 18 .— , p » Mai 1670 , per Juli 17.05 . Rüböl —, loco
35 .20, per Mai 34 50 , Per Oktbr . 34 .50.

Hamburg , 12 . Mai . Schlußbericht Weizen ruhig per Mai -

Juni 259 G . , per Juli - August 253 G . , per Sept .-Okt. 243 S .
Roggen per Mai -Inni 178 G - , per Juli -August 172 G. , per
Sept .-Okt. 173 G.

Bremen , 12 . Mai . Petroleum . (Schlußirricht .) Standard white
loco 12.60 b. , per Mai 12.60 b. , per Juni 12.60 b. , per Juli
12 .75 b., per August-Dezember 13.60 b. Ruhig .

Mainz , 12. Mai . Weizen per Mai 27.80. Roggen per Mai
13.15. Haser per Mai 17 .70 . Rüböl per Mai 35 .50.

Pesth , 12. Mai . Usancewcizen 12.35 bis 12.05 . Weizen an -

geboten, schwacher Verkehr. Roggen ruhig . Gerste matter .
Weizen Qualität 72 ' /«, Kilogr . 15.50 di- 15 .60 fl. Weizen Qual .

78»/„ Kilogr. 16 .21 bis 16 .30 fl . R - ggen Qual . 70 - 72 Kilogr. 11.60 bis
11 .80 fl . Gerste Qual . 62 - 63' ,„ Kilogr. 7.60 bis 9.10 sl. Hafer Onal .
41 — 43'/„ Kilogramm — bis — fl . Mais 7.70 bis 7 .80 fl.,
dto. Banaler — bis — .— fl. Hirse 7 .60 bis 7 .70 fl., neue Hirse
6 .35 bi- 6.55 fl. Rüböl — .— fl. Spiritus 33 '/, . Raps —

Ol«. Paris , 12 . Mai . ( Börsennachricht . ) Einige Stellen
der Rede, welche Hr . Bourke gestern im Hause der Gemeinen gehalten,
haben der City von London neue Besorgnisse eingeflößt. Zum Unter¬
schied von seinem Kollegen Croß bezeichnet Hr . Bourke eine Zerstücke¬
lung der Türkei und selbst nur die Anwendung von Zwangsmaßregeln
gegen dieselbe als Fälle , denen England nicht gleichgillig zusehen
könne , und zum Schluß erklärt er , daß dar Ministerium in diesem
Augenblick dringender als je einer Lurch keine Opposition und Kritik

eingeschränkten, vollen Handlungsfreiheit bedürfe. Daneben heißt eS
in London , daß die bewaffnete Intervention Oesterreichs nicht länger
hintanzuhalten sei ; endlich kommt die Resolution der rumänischen
Kammer einer LaSrcißnng von der Türkei und einer militärischen
Unterordnung unter den russischen Oberbefehl vollkommen gleich .
Alle- die» bewirkte am Ltook -exoLanxs noch zum Wochenschluffe, wo

sonst da» Geschäft ganz zu ruhen pflegt, eine starke Baisse , die hier
trotz der immer beträchtlicheren ESkomptirungen gewohntermaßen ein

willige- Echo fand. Schluß sehr matt und zu den niedrigsten Kursen :
5prozent . Rente 102 .50 , 3proz . 67 .40 , Italiener 63V0 , österr. Gold-

rente 54 ' /, , Türken 8 .10, EgYPter 163 , Banqne ottomane 320 , span.
ExiSrieure 10»/„ , Banqne de Paris 910 , Mobilier 121 , spanischer
Mobilier 403 , Suezaktien 606 , österr. Bodenkredit 442 , dito StaatS -
bahn 435. ES gilt hier für anSgewacht, daß die österreichische Staats¬
bahn in der auf den 18 . d. M . anberaumten Generalversammlung
ihre Dividende für das Jahr 1876 auf 27 Fr . fixiren wird , wovon
25 bekanntlich schon zur Vertheilnng gelangt find . Lombarden 143 .

t - Pari « , 12 . Mai . Rüböl per Mai 91.—. per Juni 92 .—. per
Juli - August 92 .75 . per Septbr .-Dezbr . 93 .25 . Spiritus per Mai
58 .— . per Septbr -Dezbr . 59LO . Zucker , weißer , disp , Nr . 3
per Mai 84 . - , per Jnni 84 .—. per Oktbr . -Januar 72 .50 . Mehl ,
8 Marken , per Mai 71 .—, per Juni 71 .75 , per Juli -August 72L0 ,
Per Septbr .-Dezbr . 71 .— . Weizen per Mai 33 .75 , Per Juni 34 .—.
Per Juli -August 34 25 , per Septbr .-Dezbr . 32 .75 . Roggen Per Mai
24 .25 , per Juni 23.75 , per Jnli -Angast 22 .25, per Sept .-Dezbr . 21L0 .

Amsterdam , 12. Mai . Weizen niedr . , per November 353,
Roggen niedr . , per Mai 226 , per Oktober 22k. Rüböl loco —
per Mai — , Per Herbst — . Raps Per Frühjahr — , per
Herbst 401 . Im Uebrigen geschäftSloS .

Antwerpen , 12 . Mai . Prtroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : behauptet. RasfinirteS , Type weiß dirpon . 32 b. , 32 B .,. . .

. Juni — b.. 31 '/, B . . Sept . 32 ' /, b ., 33 B .,
33 '/, B .

Mai — b., 31 '/, ,
Sepl .-Dez. 33 ' /. b

London , 12. Mai . (11 Uhr.) LonsolS 94 , Lombarden —,
Italiener —, Türken —, 1873er Russen 75' /x .

London , 12. Mai . (2 Uhr.) LonsolS 94 , fund . Amerik. 106 '/, .
New - D 0 rk , 11 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New -Aork

14 '/«. dto. in Philadelphia 14' /« , Mehl 8,50 , Mais (old mixed) 71 ,
rother FrühlingSweizen 2,13 , Kaffee , Rio good fair 19 '/, , Havana -

Zucker 10 , Getreidesracht 6 , Schmalz 10 ' /g . Speck 8' /g.
Baumwoll -Zufuhr 4000 B ., Aursuhr nach Großbritannien 2000 B .,

do. nach dem Kontinent 3000 Ballen .
Baumwolle . Wachen-Zufuhr in der Union 19,000 B . Export nach

Großbritannien 29,000 B . ; nach dem Kontinent 13,000 B . Vorrath
521,000 B .

Baltimore ,
Post-Dampsschifs
Lloyd in Bremen , welches am 28 . April

'
von Bremen

gangen war , ist gestern wohlbehalten hier angekommen.
Nrw - Dork , 11. Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) D »S

Post-Dampfschiff„Nürnberg " , Kapitän H. C . Franke , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche- am 25 . April von Bremen und am
1 . Mai von Southampton abgegangen war , ist heute 2 Uhr Nach¬
mittag - wohlbehalten hier angekommen.

Witternngsbeobachtaugeu
der meteorologisches Station Karlsruhe .

9. Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
„Rhein "

. Tapitän A . Jäger , vom Norddeutschen
abge-

Mai
12 . Mttg«. rn »i

» Nacht« Sllhr
13 . Wrg«. 7 Uhr

, Mltg«. 7 llhr
» « acht« S ll- r

14 . Arg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-
meter
n

tjgkettin
Proc.

Wind. Hlinmel .

741 .7 -»-16 .2 69 SE . s. bew.
741 .6 -s- 14.0 92 bedeckt
7450 -j-11 .8 81 SW . bewölkt

746 .0 -s- 15 .0 52 SW . bewölkt
747 .6 1- 11 .6 71 w. bew .
746 5 1- 10 .8 80 SE . s . bew .

Brmer k

schwül .
Regen.
windig.

Sturm .
veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ter Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand- rechten länger al» 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbücheru der

Gemeinde GauSbach , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetze- vom 5. Jnni 1860 , die

Bereinigung der UnterpsandSbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 2 !3) , und deS Gesetze-

vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- 0 . V.- Bl .

S . 43) , ansgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigte » Gewähr - oder

Psandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 3l . Ja¬

nuar 1874 (Ges.- u . V .- Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , fall- sie

noch Ansprüche auf da- Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei

Brrmcidung deS RechtSnachtheilS, daß die
^ innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen « erden.
Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter

Gemeinde seit wehr al- dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Gaa -bach , den 9. Mat 1877.

Da » Gewähr - uvd Psandgericht. Der BereinigungSkosmiffär :

Bürgermeister Fritz . Jos . Fräßle , Rathschrbr.

>

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffratliche AafforSeraogea .

O .399 . Nr . 7259 Emmendinge «.
Johann Baptist Litschgi Wittwe , Magda¬
lena , gei . Stertz , von Endlagen , besitzt in
Riegler Gemarkung

27 Ar Wiesen im Sntennest , neben
Marlin Schwehr , Lukas Sohn , und
Sebastian Litschgi .

Aus Antrag derselben werden Diejenigen ,
welche an diese Liegenjchrst in den Grund -
nnd Psandbüchern nicht eingetragene, nnd
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommtffarischeAnsprüche
haben oder zu haben glauben , ansgesordert,
ihre Ansprüche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu wachen, widrigenfalls solche
der neuen Erwerberin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Emmendingkn , den 30 April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v « i s s 0 n .
O445 . Nr . 3466 . Schönau . Kvn-

radSteinebrunnervon Obrrhepschingen
ererbte ans Ableben seiner Eltern , der Fri¬
dolin Steinebrunner Eheleute von da,
nachvcrzeichneteLiegrnschast :

Eine einstöckige Behausung nebst
Scheuer und Stall unter einem Dach,
neben sich selbst und Joses Lais , auf
der Gemarkung Oderhepschingen,

bezüglich welcher der Semernderath Man¬
gel- einer Erwerb - nrkande de- früheren
Besitzers die Gewähr verweigert .

Aas Antrag des Kläger- werden deßhalb
alle Diejenigen , welche an obige Liegen¬
schaften dingliche Rechte, lehenrechtlicheöder
fideikommiss -rische Ansprüche za haben glau¬

ben, ansgesordert, solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen- solche
den AuffordernngSklägera gegenüber verlo-
ren gehen .

Schönan , den 3. Mai 1877.
Großh . bad . Amt- gericht.

May .

Gante«.
OL04 . Nr .6785 . Douaueschingen .

Gegen Engelbert Fleig von Thannheim
haben wir Gant erkannt, und c- wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug- -
verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 29 . d. MtS . ,
Vorm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen, welche aus
war immer für einem Grund « Ansprüche
an die Santmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzte « Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, an-nmelte«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfand- rechte za bezeichnen , sowie ihre
Bewet- nrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel »nzntreleu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubiaeranSschuß ernannt ,
nnd ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Bargvergletchr und Ernennung de» Maffe-
pflegnS und GlänbigeranlschusseS dir Mchr-
erscheiucnden»lS der Mehrheit der Erschie¬
nenen brürrteud angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhän digungen zu bestellen ,

IV. ^ ktdrKLllK.
^Mlliek68 ? llbIikütioll8o?ALll

?etzmd « Härwt^ 53A ^ ä^ deu Gesetzender Partei selbst ge-
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SltzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Douaueschingen , den 7. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf .
O .474 . Nr . 4353 . Kork . Gegen Hut -

macher Paul Röder er von Neusreipett
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - nnd Vorzug- «
verfahren Tagsahrt anberaumt »ns

Dienstag den 5 . Jnni d. I . «
Vormittag » 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzteuTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll»
mächttgte, schriftlich oder mündlich, »nzu-
meldeu und zugleich ihre etwaigen VorzngS-
oder UnterpsandSrechre zu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzvireteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßverglcich vrr -
sucht werden , nnd r» werden in Bezug aus
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» an » GläubigerauSschuffel dieMcht -
crscheinendenal- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSarte de»
Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigrn im Auslande wohnmdeu Gläubi -

gern , deren Aufenthalts,rt bekannt ist, durch
die Post zngesmdet würden .

Kork , dm 6. Mai 1877»
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i u.
O .509 . Nr . 26,454 . Mannheim .

Beschluß .
Gegen Schäftewacher Johann Hassel -

bacher von Mannheim haben wir Gant
erkannt und werde« die Schuldner desselben
ansgesordert , Zahlungen bei Bermeidm
nochmaliger Zahlung nar au den Pros .
Maffepfleger Hamburger dahier zu
machen.

Mannheim , dm 9 . Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H 0 fmaun .

Erscheint in Stmttwwwt , Si » r»I wöchentlich . Derselbe mthält » aver -
IA »sIÄ » IIvSubmisfionSauSschreiben jeglichen Bewerbe- in äußerst beque¬
mer vdrvwoIvM - »«!» und geordneter Ueberficht.
AbonnemmlSpreiS 4 ' /, -kLproQuartal incl. dei8 »»diut8stvi »sb «wlvi >t «
durch jede Postanstalt zu beziehen . Inserate 25 H pro Zelle . J .7S9 . 10.

tvermagrasavlouarrnogr».
O.534 . Nr . 26,455. Mannheim .

Beschluß .
Nach Ansicht deS § 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau des Schästesabrikan-

tm Johann Hasselbacher , Katha¬
rina , geb. Lordir , dahier , sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes ab¬
zusondern.

Mannheim , den 9. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H « f m a n n n.
O .448 . Nr . 5S63 . TauberbischasS -

heim .
Die Gant der Krämer- Georg
Sack von Oberlands betr.

Beschluß .
Wird gemäß K 1060 der P .O .

erkannt :
Die Ehefrau deS Krämers Georg

Sack von Oberland » sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusonderu.

« . R . W.
TaubrrbischofSherw, dm 5 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l s n e r .

Berschollenheitsversahrea.
O .388 . Nr . 4126. K a r k.

Die BerschollenheirSerklärua,
der Barbara und Katharina
Bürkel von Holzhäuser» betr .

Barbara uvd Katharina Bürkel von
Holzhausev, welche im Jahr 1846 nach Awe-
rika gereist find und seit dem Jahr 1866
keine Nachricht mehr von sich gegeben habm ,
werden hiermit ansgesordert,

binnen Jahresfrist
sich hier zu melden , wibrigmfalls sie für
verschollenerklärt würden.

Kork, den 2 . Mai 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Ramstrin .
O .897. Nr . 11.806 . Bruchsal . Da

Saroline Siegel von Nendorf der diessei¬
tigen Aufforderung vom 4 . Märzv . J »., Rr .
6096 , keine Folge gegeben , so wirb sie nun -
mehr für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren Geschwistern(für die verstorbe¬
nen deren Kindern) in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Bruchsal , den 2. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockharn .

Erbeillweisosgelt
O .423 . Nr . 18,215 . Heidelberg .

Die Erben der verstorbenen Georg Kra¬
mer Wittwe , Friederike, geb. Kühner ,
von Mauer habe « um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaff -nschast derselben
gebeten. Etwaige Einsprachen hiergegm
find binnen

zwei Monaten
dahier zu erheben , nach deren Ablauf dem

gestellten Antrag wird stattgegebm werdm .
Heidelberg, denl . Mai 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Thibaut .

O .405 . Rr . 6876 . SinSheim . Da
» ns diesseitige Aufforderung vom 2 . März d.
I ., Nr . 3574 keine Einsprachen dahier vor«
gebracht wurden , wird nunmehr die Wittwe
deS Jagdaufsehers Marri » Heiß van Ehr -
pädt , Katharina Karolive , geb. Metzger , in
den Besitz uvd die Gewähr der Berlaffm -
schast ihre» Ehemannes tingewiesen.

Sinsheim , den 30 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
W. Häffner .

O .424 . Nr . 18 .842 . Heidelberg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . Januar d. Nr . 2817 , Eisprache
nicht erfolgte , wird die Wittwe de» Gast-
wirlhS Wilhelm Ebert , Eoa , geb. Förster ,
von Heidelberg in die Gewähr de» Nach¬
lasse» ihres Ehemannes eingesetzt .

Heidelberg, den 1. Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

T h r i st.
HandrlsreMer-EiutrSge .

O .447 . Nr . 4225 . Wertheiw . In
da» Firmenregister wurde heute za O .Z .
102 eingetragen die Firma :

„ L»kl Schmitt in Wertheim ".
Inhaber der Firma iß Karl Schmitt ,

Handelsmann dahier.
Wertheiw . den 7 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
« rast .

Strafrechtspflege
Laim »« « und Fahndungen .

O .533. Nr . 4927 . Eppingea . Ei »
sevbahnarbeiter Frlix Dorbath van Rei -
cholzheim , Bezirks Wertheiw , der vorsätz¬
lichen , gemeinschaftlich von Mehreren und
mittelst gefährlicher Werkzeuge verübten
Körperverletzung beschuldigt , wird anfge-
sordert,

binnen 14 Tagen
sich bei hiesigem Gericht zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
da» Erkenntniß werde gefällt werden.

Zugleich wird doS Vermögen de» Felix
Dorbath mit Beschlag belegt.

Gebeten wird , auf Fel 'x Dorbath zu
fahnden, ihn im Betreurng - falle an na »
abzaliefern.

Signalement :
Derselbe trägt schwarze Hofen , eine

schwarze Joppe und einen schwarzen Hat
von mittlerer Größe , hat einen röihlichea
Bollbart , ein gesunder LnSsehru (rothwau -
giz), blonde Haare , ist von mittlerer Statur
und betont beim Spreiten stark den Buch¬
staben R . Da » linke Auge soll etwa » ent¬
zündet sein .

Eppingen , den 12 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« » g l e r .

Druck nnd Verlag der traun ' schen Hsfbuchdruckere .i.

Druck « n » wr » » » » - -
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